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Waldbrand bei Biinzen 1830
Biinzen, den 9. April 1830.

Der Gemeinderat von da,

an den loblichen Stadiralt Bremgarten.

Wohlgeachte Herrn!

Sonntags den 28ten Méarz 1830 nachmittags 3 Uhr, wurde
ein Theil circa vier Jucharten unseres Gmeind-Laubwaldes
Dickhau — an der Ostseite leider mit Feuer ergriffen, wie es
Ihnen bekannt sein soll. Dieses nur wahrgenommen und thitig,
ruften wir durch Boten und Sturmglocken fremde Hilfe und
erstaunend — kaum ward der Ruf laut, und schon war Hilfe
da. Sehr gliicklich aber mussten die Herbeigeeilten nur Zeugen
des entstandenen und getilgten Brandes sein.

Da allererst aus Ihrem Orte die Mannschaft mit ihrer
Feuerspritze nebst einem zahlreichen Gefolg anderer im Rust
zu tatigen Hilfe auf der Brandstatte bereitwillig eintrafen, und
die schuldige gewohnliche Abdankung damals aus Umstanden
gemangelt hat, so wollen wir hiemit nicht nur diese, sondern
im Namen unserer Gemeinde Thnen den wirmsten Dank dafiir
innigst erstatten, hoffend, der Himmel werde derselbe segnen
und sie und alle vor jeder ferneren Feuersgefahr gnadigst be-
wahren, um nicht in Fall kommen, Ihnen ebenso zu Hilfe eilen
zu miissen, obschon wir stets im dankbaren Andenken uns dazu
bereit finden werden.
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Mit der Bitte, diese Danksage Ihrer 16blichen Stadtgemein-
de gefalligst kund zu tun und die Versicherung unserer be-
sondern Hochachtung genehmigen zu wollen, unterzeichnen
sich dankbarst

Der Gemeindeammann:
Josef L. Miiller.

Namens des Gemeinderates:

Kuhn, Gemeindeschreiber.

(Original im Stadtarchiv Bremgarten, Mappe Correspondenz
Protokoll 1827—1831, fiir dessen Benutzungserlaubnis wir dem
Stadtrat Bremgarten bestens danken. E. S.).

75



	Waldbrand bei Bünzen 1830

